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Zusammenfassung

Einbürgerungen in Koblenz 2021

 Im Jahr 2021 erhielten 467 Personen in Koblenz durch Einbürgerung die deutsche

Staatsangehörigkeit. Das entspricht einem Plus von fast 50 % gegenüber 2020. Letzt-

mals wurden 2006 noch mehr Menschen in Koblenz eingebürgert. Insgesamt liegt der

Anteil der eingebürgerten Personen am gesamten Koblenzer Bevölkerungsbestand mit

deutscher Staatsangehörigkeit nun bei 8,6 % - Tendenz weiter steigend!

 Die Zahl der im Jahr 2021 registrierten Anträge auf Einbürgerung liegt mit 685 um mehr

als das Dreifache über dem Vorjahreswert. Die Tatsache, dass im ersten Quartal 2022

mit 240 Neuanträgen ein historischer Höchstwert erreicht wurde, lässt auch für das

laufende Kalenderjahr auf weit über dem langjährigen Durchschnitt liegende Einbürge-

rungszahlen schließen.

 In den letzten zehn Jahren wurden insgesamt 3 335 Personen in Koblenz eingebürgert.

Diese gehörten rund 110 verschiedenen Nationalitäten an. Mit einem Anteil von gut

9 % steht erstmals Syrien an der Spitze des Langzeitrankings. Es folgen die Ukraine

(7,8 %) und die Türkei (7,4 %), deren Einbürgerungszahlen zuletzt jedoch eher rück-

läufig waren.

 Fast 40 % aller im Jahr 2021 in Koblenz eingebürgerten Personen hatten zuvor die

syrische erste Staatsangehörigkeit. Die Zahl der eingebürgerten Syrerinnen und Syrer

hat sich gegenüber 2020 auf 183 mehr als verdreifacht.

Einbürgerungen in Rheinland-Pfalz 2021 im Vergleich der Landkreise und kreisfreien

Städte

 Im gesamten Bundesland ist die Zahl der Einbürgerungen mit einem Vorjahresplus von

rund 37 % zwar kräftig, jedoch deutlich schwächer als in Koblenz angestiegen.

 Die Stadt Koblenz weist im Jahr 2021 die höchste Einbürgerungsquote (Zahl der Ein-

bürgerungen bezogen auf den jeweiligen Bestand ausländischer Einwohner) unter al-

len 36 Landkreisen und kreisfreien Städten des Landes auf.

 Im Zeitraum 2012 bis 2021 wurden in Koblenz pro Jahr durchschnittlich 26 Personen

je 1.000 ausländische Einwohner im Bestand eingebürgert. Das langjährige Mittel der

Einbürgerungsquote liegt damit in Koblenz um 75 % über dem Landesdurchschnitt und

mehr als 60 % über dem Durchschnitt der übrigen vier Oberzentren des Landes.
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1. Einbürgerungen in Koblenz im Jahr 2021 im Überblick

1.1 Entwicklung der Fallzahlen

Im Laufe des Jahres 2021 erhielten nach

den Meldungen des Ordnungsamtes der

Stadt Koblenz 467 Personen im Rahmen

eines Einbürgerungsverfahrens den deut-

schen Pass. Das sind 153 Einbürgerungen

bzw. fast 50 % mehr als im Vorjahr. Nur

2006 wurde mit seinerzeit 502 Einbürge-

rungen eine höhere Fallzahl registriert.

Die langfristige Zeitreihe der Einbürge-

rungszahlen (Abb. 1) weist immer wieder

große Sprünge auf, die im Wesentlichen

gesetzlichen Änderungen geschuldet sind.

Der Rückgang in den Jahren 2008 und

2009 resultierte beispielsweise aus den tief

greifenden Änderungen im Staatsangehö-

rigkeitsgesetz, durch die die Anforderun-

gen an die Einbürgerungswilligen deutlich

erhöht worden sind. In diesem Kontext sind

der verbindliche Nachweis hinreichender

deutscher Sprachkenntnisse, die mit einem

Zertifikat zu belegen sind („B1-Prüfung“),

und der erfolgreiche Abschluss des Einbür-

gerungstests zu nennen. Vor diesem Hin-

tergrund können die hohen Einbürgerungs-

zahlen des Jahres 2010 als „Spätfolge“ der

gesetzlichen Änderungen interpretiert wer-

den. So haben viele ihren Einbürgerungs-

wunsch unmittelbar nach der Gesetzesän-

derung zunächst einmal zurückgestellt und

erst mit einer gewissen Verzögerung dann

doch realisiert. Der im aktuellen Berichts-

jahr registrierte deutliche Anstieg ist dage-

gen in einem ursächlichen Zusammenhang

mit der stark erhöhten Auslandszuwande-

rung v.a. aus Kriegs- und Krisengebieten in

der Mitte des letzten Jahrzehnts zu sehen.

ABB. 1: LANGFRISTIGE ENTWICKLUNG DER EINBÜRGERUNGSZAHLEN IN KOBLENZ

Datenquelle: Ordnungsamt der Stadt Koblenz
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Die Zahl der Koblenzerinnen und Koblen-

zer, die als „eingebürgert“ im Meldewesen

registriert sind, hat sich in den letzten fünf

Jahren um insgesamt 8,4 % erhöht. Am

31.12.2021 waren in Koblenz insgesamt

8 307 Einwohnerinnen und Einwohner mit

Hauptwohnsitz registriert, deren deutsche

Staatsangehörigkeit durch eine Einbürge-

rungsurkunde belegt ist – das sind 8,6 % al-

ler Einwohnerinnen und Einwohner mit

deutschem Pass.

Nach anhaltendem Rückgang zwischen

2006 und 2012 hatte sich der Anteil der ein-

gebürgerten Personen, die ihre „alte“

Staatsangehörigkeit nach der Einbürge-

rung beibehalten, zunächst auf einem Ni-

veau von knapp unter 40 % stabilisiert. In

den letzten Jahren zeigte die Verlaufskurve

tendenziell wieder nach oben und erreichte

2016 fast wieder die 50 %-Marke. Nach ei-

nem zwischenzeitlichen „Knick“ nach unten

im Jahr 2017, ist die Quote mittlerweile wie-

der auf 73 % – dem höchsten Wert seit Be-

ginn der Berichterstattung im Jahr 2000 –

gestiegen. An dieser Stelle sei darauf hin-

gewiesen, dass es bezüglich der Frage

„Beibehaltung der Staatsangehörigkeit o-

der nicht“ kein Optionsmodell für die Be-

werberinnen und Bewerber gibt. Vielmehr

hat sich die Einbürgerungsbehörde an be-

stehende Gesetzesregelungen und Ver-

waltungsvorschriften zu halten. Des Weite-

ren sehen einige Staaten in ihrem Heimat-

recht keine Entlassung aus der Staatsan-

gehörigkeit vor, so dass die Bewerberinnen

und Bewerber diese beibehalten müssen.

1.2 Entwicklung der Antragszahlen

ABB. 2: ENTWICKLUNG DER VIERTELJÄHRLICHEN FALLZAHLEN DER ANTRÄGE AUF EINBÜRGERUNG

Datenquelle: Ordnungsamt der Stadt Koblenz
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Im Jahr 2021 wurden 685 Anträge auf Ein-

bürgerung gestellt. Das ist mehr als doppelt

so viel wie im Mittel der vergangenen fünf

Jahre. Im ersten Quartal 2022 wurde mit

240 Neuanträgen ein historischer Höchst-

wert registriert, so dass auch für das lau-

fende Kalenderjahr mit einer weit über-

durchschnittlichen Zahl von Einbürgerun-

gen in Koblenz gerechnet werden kann.

1.3 Einbürgerungen nach Rechtsgrundlage und demographischen Merkmalen

Rechtsgrundlage der Einbürgerung

ABB. 3: STRUKTURELLE DIFFERENZIERUNG DER EINBÜRGERUNGEN

Wie aus Abbildung 3 hervorgeht, erwarben

wie in den Vorjahren über 90 % aller einge-

bürgerten Personen die deutsche Staats-

bürgerschaft auf Grund des seit dem 1. Ja-

nuar 2005 geltenden § 10 des Staatsange-

hörigkeitsgesetzes (StAG) (vorher: § 85

AuslG). Dieser beinhaltet zum einen die

Anspruchseinbürgerung mit verkürzter Min-

destaufenthaltsfrist von 8 Jahren (§10 Abs.

1 StAG), sowie zum anderen die Miteinbür-

gerung der ausländischen Ehegatten und

minderjährigen Kinder (§ 10 Abs. 2 StAG).

Letztere haben gegenüber dem Vorjahr be-

sonders stark zugenommen. Insgesamt 17

ehemals ausländische Einwohnerinnen

und Einwohner erhielten nach den Bestim-

mungen des § 8 StAG (Einbürgerung einer

im Inland niedergelassenen ausländischen

Person) die deutsche Staatsangehörigkeit.

Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Insgesamt 314 100,0 467 100,0

nach dem Grund der Einbürgerung (ab.1.1.2005)

§ 10 Abs. 1 StAG (2004: § 85 Abs. 1 AuslG) 157 50,0 172 36,8

§ 10 Abs. 2 StAG (2004: § 85 Abs. 2 AuslG) 54 17,2 109 23,3

§ 10 Abs.3 (§ 10 Abs. 1 i.V,m. Abs 3 StAG) 75 23,9 154 33,0

§ 8 StAG 12 3,8 17 3,6

§ 9 StAG 16 5,1 15 3,2

andere - -

nach dem Alter der eingebürgerten Personen

unter 18 Jahre 63 20,1 104 22,3

18 bis unter 35 Jahre 122 38,9 195 41,8

35 bis unter 50 Jahre 95 30,3 111 23,8

50 bis unter 65 Jahre 22 7,0 43 9,2

65 Jahre und älter 12 3,8 14 3,0

nach der Nationalität der eingebürgerten Personen

Syrien, Arabische Republik 52 16,6 183 39,2

Pakistan 19 6,1 29 6,2

Iran, Islam. Republik 17 5,4 19 4,1

Irak 14 4,5 18 3,9

Ägypten 5 1,6 13 2,8

übrige Nationalitäten 207 65,9 205 43,9

Datenquelle: Ordnungsamt, Stadt Koblenz

Jahr

2020 2021
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Bei 15 Personen bzw. 3,2 % aller Einbürge-

rungsfälle kam § 9 StAG zum Zuge, der die

Einbürgerung von Ehegatten oder Lebens-

partnern deutscher Staatsangehöriger re-

gelt. Insgesamt handelte es sich also bei

6,8 % aller vollzogenen Einbürgerungen

um so genannte Ermessenseinbürgerun-

gen (§§ 8 und 9 StAG) – ein erneuter Rück-

gang gegenüber dem Vorjahr (8,9 %).

Altersstruktur der eingebürgerten Per-

sonen

Mit einem Anteil von 41,8 % ist die Gruppe

der jungen Erwachsenen im Alter zwischen

18 und 34 Jahren bei den Einbürgerungen

am stärksten vertreten. Die Quote liegt um

gut drei Prozentpunkte über dem Anteil die-

ser Altersgruppe im gesamten Bestand der

ausländischen Bevölkerung in Koblenz.

Die Zahl und damit auch der Anteil von Ju-

gendlichen und Kindern unter den neu Ein-

gebürgerten hat überproportional stark zu-

genommen. Mit einem Anteil von 22,3 %

(Vorjahr: 20,1 %) liegt die Quote fast sechs

Prozentpunkte über dem Referenzwert des

Bevölkerungsbestands. Für diese Alters-

gruppe greift im Übrigen die Norm des

§ 4 (3) StAG, der den Erwerbsgrund der

deutschen Staatsangehörigkeit durch Ge-

burt im Inland für Kinder ausländischer El-

tern regelt. Diese Kinder, die früher im Rah-

men der Miteinbürgerung mit einem Eltern-

teil Deutsche durch Einbürgerung wurden,

brauchen nicht mehr eingebürgert zu wer-

den; sie sind qua Geburt Deutsche und tau-

chen demzufolge in der Einbürgerungssta-

tistik nicht auf.

Mit zunehmendem Alter nimmt die Neigung

zur Einbürgerung offensichtlich ab. So liegt

der Anteil der Altersgruppe 50plus unter

den ausländischen Einwohnern im Bevöl-

kerungsbestand bei knapp 21 %, aber nur

12 % der im letzten Jahr Eingebürgerten

hatten bereits das 50. Lebensjahr vollen-

det.

.

ABB. 4: VERGLEICH DER ALTERSSTRUKTURELLEN ZUSAMMENSETZUNG DER EINGEBÜRGERTEN PERSONEN

UND DES BESTANDES DER AUSLÄNDISCHEN BEVÖLKERUNG IN KOBLENZ AM 31.12.2021

Datenquellen: Ordnungsamt, Stadt Koblenz; Melderegister, Stadt Koblenz
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Nationalitäten der eingebürgerten Per-

sonen

Im Jahr 2021 setzte sich der Koblenzer Be-

völkerungsbestand aus Einwohnerinnen

und Einwohnern mit insgesamt rund 130

verschiedenen Staatsangehörigkeiten zu-

sammen. Diese große Vielfalt spiegelt sich

auch im Nationalitätenspektrum der einge-

bürgerten Personen wider. Die in den letz-

ten zehn Jahren vollzogenen 3 335 Einbür-

gerungen in Koblenz verteilten sich auf 109

(ehemalige) Staatsangehörigkeiten. Selbst

im Berichtsjahr 2021 sind für die 467 einge-

bürgerten Personen unter der Rubrik „Bis-

herige Staatsangehörigkeit“ immerhin noch

63 unterschiedliche Herkunftsländer von

Afghanistan bis Zypern aufgeführt.

Die aktuelle Nationalitätenliste der „Top 5“

hat sich gegenüber dem Vorjahr nur unwe-

sentlich geändert. 56 % aller Einbürgerun-

gen des letzten Jahres verteilen sich auf die

in der Tabelle gelisteten fünf Nationalitäten.

An erster Stelle der Herkunftsländer steht

wie bereits im Jahr 2020 Syrien. Allerdings

hat sich die Zahl der Einbürgerungen ehe-

mals syrischer Staatsangehöriger von 52

auf 183 mehr als verdreifacht. Auch in der

landesweiten Statistik des Jahres 2021 ste-

hen Syrerinnen und Syrer mit großem Ab-

stand an der Spitze des Rankings der Ein-

bürgerungszahlen. Mit Pakistan, dem Iran,

und dem Irak folgen in Koblenz Herkunfts-

länder des Mittleren Ostens, die auch in

den vergangenen Jahren regelmäßig unter

den „Top 5“ vertreten waren.

Nach dem Votum für den Brexit im Jahr

2016 ist die Zahl der Einbürgerungen ehe-

mals britischer Staatsangehöriger zunächst

deutlich gestiegen. Der Höhepunkt wurde

im Jahr 2019 erreicht, als 29 Einbürgerun-

gen registriert wurden – mehr als in den da-

vorliegenden zehn Jahren zusammen. In

den letzten beiden Jahren erhielten nur

noch sechs bzw. drei Britinnen und Briten

die deutsche Staatsangehörigkeit.

Gegen den gesamten Trend ist die Zahl der

Einbürgerungen von Einwohnerinnen und

Einwohnern eines EU-Staats (EU27) in den

letzten Jahren deutlich zurückgegangen.

2018 wurden noch 74 EU-Angehörige ein-

gebürgert. Das entsprach immerhin einem

Anteil von 20 % an allen Einbürgerungen.

Im Berichtsjahr waren es nur noch 44 und

damit weniger als 10 % aller in Koblenz

durchgeführten Einbürgerungen. Dabei ist

eine starke Konzentration auf die Her-

kunftsstaaten Rumänien (10 Einbürgerun-

gen), Bulgarien (8), Polen (7) und Kroatien

(6) zu konstatieren, auf die im Jahr 2021

insgesamt 70 % aller Einbürgerungen ehe-

maliger EU-Staatsangehöriger entfallen.

Die Abbildung 5 wirft einen Blick auf das

Nationalitätenspektrum aller innerhalb der

letzten zehn Jahre in Koblenz eingebürger-

ten Personen. Erstmals steht auch in der

Langzeitbetrachtung Syrien mit einem An-

teil von 9,3 % an allen seit 2012 durchge-

führten Einbürgerungen an der Spitze. Mit

jeweils gut 7 % folgen mit der Ukraine

(7,8 %) und der Türkei (7,4 %) zwei Staa-

ten an der Spitze der Herkunftsländer, für

die die Zahl der Einbürgerungen in jüngster

Zeit eher rückläufig ist. Zählt man Vietnam,

Irak, Pakistan, die Russische Föderation,

Polen und Kosovo dazu, so repräsentieren

die genannten neun Herkunftsländer fast

die Hälfte aller seit 2012 in Koblenz vollzo-

genen 3 335 Einbürgerungen.
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ABB. 5: ZUSAMMENSETZUNG DER ZWISCHEN 2012 UND 2021 IN KOBLENZ EINGEBÜRGERTEN PERSONEN

NACH HERKUNFTSSTAATEN
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2. Einbürgerung in Rheinland-Pfalz im Jahr 2021

ABB. 6: EINBÜRGERUNGSQUOTEN IN DEN LANDKREISEN UND KREISFREIEN STÄDTEN VON RHEINLAND-PFALZ

IM JAHR 2021

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz (LIS); Berechnungen und Grafik: KoStatIS

0,42

0,54

0,63

0,80

0,84

0,89

0,90

1,00

1,04

1,04

1,05

1,06

1,08

1,09

1,21

1,23

1,25

1,26

1,26

1,30

1,30

1,40

1,43

1,50

1,55

1,62

1,66

1,69

1,76

1,77

1,85

1,90

1,94

2,30

2,81

2,86

0 1 2 3 4

Zweibrücken, kreisfreie Stadt

Eifelkreis Bitburg-Prüm

Rhein-Hunsrück-Kreis

Kaiserslautern

Pirmasens, kreisfreie Stadt

Südliche Weinstraße

Bernkastel-Wittlich

Rhein-Pfalz-Kreis

Mainz-Bingen

Westerwaldkreis

Bad Kreuznach

Trier, kreisfreie Stadt

Ludwigshafen am Rhein, kreisfreie Stadt

Vulkaneifel

Speyer, kreisfreie Stadt

Neustadt an der Weinstraße, kreisfreie
Stadt

Trier-Saarburg

Mayen-Koblenz

Südwestpfalz

Frankenthal (Pfalz), kreisfreie Stadt

Germersheim

Mainz, kreisfreie Stadt

Worms, kreisfreie Stadt

Kaiserslautern, kreisfreie Stadt

Bad Dürkheim

Kusel

Donnersbergkreis

Alzey-Worms

Cochem-Zell

Rhein-Lahn-Kreis

Birkenfeld

Altenkirchen (Westerwald)

Landau in der Pfalz, kreisfreie Stadt

Neuwied

Ahrweiler

Koblenz, kreisfreie Stadt

Einbürgerungen2020 je 100 ausländische Einwohner am 31.12.2020



KOSTATIS EINBÜRGERUNGEN IN KOBLENZ 2021

-12-

Die Abbildung 6 stellt das Ranking der Ein-

bürgerungsquoten nach den insgesamt 36

Raumeinheiten – 12 kreisfreie Städte und

24 Landkreise – unterhalb der Landes-

ebene auf. Dabei wird die Zahl der Einbür-

gerungen in einen Bezug zur Zahl der aus-

ländischen Einwohnerinnen und Einwohner

laut amtlicher Fortschreibung der jeweili-

gen Gebietskörperschaft gesetzt (Stichtag

Jahresbeginn !!), um eine bessere Ver-

gleichbarkeit zu gewährleisten. Die Stadt

Koblenz kann ihre in den letzten Jahren im-

mer wieder unter Beweis gestellte beson-

dere Rolle in der Einbürgerungskultur auch

im Jahr 2021 bestätigen. Mit einer Quote

von 2,9 % liegt das Oberzentrum erneut an

erster Position des aktuellen Rankings der

Einbürgerungsquoten in den Landkreisen

und kreisfreien Städten.

Auch landesweit ist die Zahl der Einbürge-

rungen im Vorjahresvergleich deutlich ge-

stiegen. Das Plus liegt mit 36,7 % jedoch

um mehr als 10 Prozentpunkte unter dem

in der Stadt Koblenz registrierten Zuwachs

der Einbürgerungszahlen.

Dass die Sonderstellung der Stadt Koblenz

im Hinblick auf die Einbürgerungsziffern

keine Momentaufnahme, sondern ein stabi-

les Charakteristikum der letzten Jahre ist,

zeigt die Abbildung 7. In den letzten zehn

Jahren liegt die Einbürgerungsquote in der

Stadt Koblenz – zumeist sehr deutlich –

über dem Niveau der anderen vier Ober-

zentren. Lediglich Ludwigshafen wies 2016

und 2017 eine höhere Einbürgerungsquote

als Koblenz auf.

Die Grafik zeigt des Weiteren, dass die Ein-

bürgerungsquoten in Koblenz wie auch in

den übrigen Oberzentren trotz relativ stabi-

ler Einbürgerungszahlen in den letzten Jah-

ren einem auffallend rückläufigen Trend fol-

gen. Dies ist der Tatsache geschuldet, dass

im Zuge der verstärkten Zuwanderung aus

dem Ausland Zahl und Anteil der ausländi-

schen Einwohner ohne Einbürgerungsbe-

rechtigung deutlich gestiegen ist. In den

kommenden Jahren wird die Zahl der Ein-

bürgerungsberechtigten unter den Mitte

des letzten Jahrzehnts Zugewanderten mit

zunehmender Aufenthaltsdauer jedoch ten-

denziell steigen.

ABB. 7: ENTWICKLUNG DER EINBÜRGERUNGSQUOTEN IM VERGLEICH DER OBERZENTREN

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz; Berechnungen und Grafik: KoStatIS
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Die Gegenüberstellung der oben definier-

ten Einbürgerungsquoten mit den prozen-

tualen Anteilen der ausländischen Bevölke-

rung am gesamten Einwohnerbestand der

kreisfreien Städte und Landkreise wird im

Streudiagramm der Abbildung 8 visuali-

siert. Die höchsten Anteile der ausländi-

schen Bevölkerung sind erwartungsgemäß

in den kreisfreien Städten zu lokalisieren.

Die Stadt Koblenz ist mit einem Anteil der

ausländischen Bevölkerung von 14,2 %

(Datenbasis: Statistisches Landesamt;

Stichtag 31.12.2020 (!!)) im mittleren Be-

reich unter den kreisfreien Städten einzu-

ordnen. Ein statistischer Zusammenhang

zwischen den Merkmalen „Anteil ausländi-

scher Einwohner“ und „Einbürgerungs-

quote“ lässt das Streudiagramm nicht er-

kennen.

Nicht zuletzt mit Blick auf die Verwendung

der Einbürgerungsquoten als Indikator für

den Fortschritt im Bereich der identifikatori-

schen Integration ist die Frage nach mögli-

chen Einflussgrößen auf diesen Indikator

selbst interessant. Ein statistisch basiertes

Erklärungsmodell für die in den vergange-

nen Jahren zu beobachtenden Unter-

schiede der Einbürgerungsquoten in den

Landkreisen und kreisfreien Städten erfor-

dert die Einbeziehung weiterer Merkmale

wie z.B. die von Kommune zu Kommune

abweichende Zusammensetzung der aus-

ländischen Bevölkerung nach Nationalität

oder auch die Zusammensetzung nach der

Rechtssicherheit des Aufenthalts. Diese

Problematik hat sich im Zuge der Flücht-

lingszuwanderung in den letzten Jahren

noch verschärft. Eigentlich müssten die

Einbürgerungszahlen auf den Bestand der

einbürgerungsberechtigten ausländischen

Einwohnerinnen und Einwohner bezogen

werden. Hier fehlt es jedoch an regionalen

Vergleichsdaten, insbesondere über eine

längere Zeitreihe.

ABB. 8: EINBÜRGERUNGSZQUOTEN UND ANTEILE AUSLÄNDISCHER EINWOHNER AM GESAMTEN BEVÖLKE-
RUNGSBESTAND IN DEN LANDKREISEN UND KREISFREIEN STÄDTEN VON RHEINLAND-PFALZ

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz; Berechnungen und Grafik: KoStatIS
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